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Generalaudienz des eiligen Vaters Iturgie als Dienst, Teilnahme und

Im Zuge seliner Katechesenreihe über das tellte aps ened1ı XVI bei seiner (Ge-
neralaudienz Mittwoch, den 26 September 2012 VOL den deutschsprachigen Pilgern,

sich viele chüler un: Jugendliche eIanden, die rage ach der Bedeutung VON

Liturgie. Er beantwortete S1e einerseits als „Dienst des Volkes un: für das Volk“ un ander-
erseıts als Teilnahme Werk Gottes, das iın seinem heilbringenden Wirken esteht und
das 1im Paschamysterium, dem Tod und der Auferstehung Jesu Christi, seinen Höhepunkt
hat Dieses Geheimnis werde in der Liturgie vergegenwartigt, besonders 1m Sakrament der
Eucharistie. Damıiıt Liturgie aber eine gute Feier werden kann, I1US$5 S$1€e verstanden werden
als eın Zwiegespräch mıiıt (Gott iın „Übereinstimmung zwischen em, Was WITr mıiıt dem und
sprechen,; un: dem Wäads WITFr 1im Herzen ben  C Dazu edürfe c5 des „5Sursum COrda , der SAl
wendung uUuNseIes Herzens Gott, u1ls ın betender Haltung mıt dem Geheimnis Christi
un seinem Zwiegespräch als Sohn mıiıt dem Vater vereinen Denn die Liturgie werde 1L1UT
ın rechter Weise gefeiert, „WCNnN WIT In betender Haltung dem Herrn gegenüber-
treten; miteinander sind  «“

Deutschlan „Umbruch ande! KonUnNultät (  2-2
Von der Konstantinischen Ara ZUur Kirche der egenwart  L
Unter diesem 1te wird VO 6.1:2013 eweils Mittwoch Abend eine Rıing-
vorlesung der Katholisch-1Iheologischen Fakultät der Universität ürzburg veranstaltet.
Im Zentrum der ematik steht der Umbruch, den die eKonstantinische Wende
für die Kirche bedeutete, der andel, der sich seitdem vollzogen hat, und 1im Gefolge des
11 Vatikanischen Konzils In der katholischen Kirche der Gegenwart erneut vollzieht, ohne
dabei die Kontinuitäten übersehen, die diesen andel überdauert haben Der Liturgiewis-
senschafter Prof. Dr. Martin Stuflesser (Würzburg) hält November 2012 eın Referat
mıiıt dem 111e IM Spannungsfeld VOIN Kreuz un Krone. Liturgie im öffentlichen Rau  m  o

Universität Innsbruck Ringvorlesung Zu Z/weiten Vatikanischen Konzil

Die Universität Innsbruck veranstaltet ZzZu Anlass 50 TE /Zweites Vatikanisches Konzil“
der Theologischen Fakultät 1im Wintersemester 012/43 und im 65 2073 eine ingvorle-

SUN$S. Am Donnerstag, November 2012 referierte Univ.-Ass Dr. Liborius Lumma Z
Ihema S 100 eiıne ungenutzte Chance. ber eine lohnenswerte, aber bis heute ausste-
hende Konzilsrezeption.”. Am 13 Juni 2013 0—-19 Uhr findet eın Gesprächsabend mıt
den Bischöfen Dr. einho techer (Altbischof von Innsbruck) und DDr. Helmut Krätz]! (em
Weihbischof 1n 1en ber deren persönliche „Erfahrungen mıt dem Konzil“
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Kölner Liturgische Tagung

Von E 1220143 ZU Mal die Kölner Liturgische Tagung 1m Pfarrzentrum
St Gertrud VON Herzogenrath bei Aachen Hauptthemen sind die Erneuerung der L1
turglıe 1m Sinne der Konzilsväter SOWI1E die Weichenstellungen der Liturgiekonstitution. Refe-
renten und Teilnehmer bei einer Podiumsdiskussion sind Professor I7 Helmut Hoping
(Freiburg), II Eduard age Trier), Dr. ugen aigeler (Pius-Parsch-Preisträger
chweiz „Liturgie und Konfession“ Liturgiewissenschaftliche Jahrestagung In Chur

Vom September 20192 die Arbeitsgemeinschaft katholischer Liturgikdozentinnen
un: -dozenten im Deutschen Sprachgebiet der schweizerischen Theologischen
Hochschule Chur. ehr als 7() angemeldete Tagungsteilnehmer/innen diskutierten über die
„Grundfragen der Liturgiewissenschaft 1MmM interkonfessionellen espräch‘. Fragen Theo-
ogie, Struktur un Praxis des Gottesdienstes ın der Perspektive verschiedener theologischer
Traditionen standen 1im Mittelpunkt des Programms.

Hirtenwort der ISschoTe Osterreichs zu „Jahr des Glaubens“

DIie Österreichischen Bischöfe möchten das Jahr des Glaubens als Chance ZUT „Belebung
und Vertiefung ullseres christlichen aubens  ‚CC nutzen Vor em der Eucharistiefeier musse
uer orge gelten , weil gerade mıiıt ihr der „Lebensnerv der Kirche berührt“ sel DIie
1SChNhOoTlfe tellen fest, dass ın den vVEISANSCHECNHN fünfzig Jahren bundesweit einerseıits die Anzahl
der angebotenen Eucharistiefeiern gestiegen, andererseits die Zahl der Mitfeiernden beson-
ders der sonntäglichen Eucharistie hingegen deutlich gesunken lst. Es wird betont, ass die
klare Priorität der Eucharistiefeier dem Tag des Herrn NnNtier der Vorstehung eines geweihten
Priesters einzuraumen 1st und die Grenzen zwischen Eucharistiefeier un Wortgottesfeier
keinesfalls verwischen sind. In Zukunft könnte das „Herzstück des Sonntags” die gemeı1n-
Samne Eucharistiefeier vielleicht VOIN mehr als 1Ur einer Gemeinde“ seın

„Cultus Feiertage eine christlich-spirituelle Fernsehserie auf ORF

Der österreichische Fernsehsender ORF I11 artete Allerheiligen November 20412
mıt einer 26-teiligen Dokumentationsreihe ber Feiertage 1ın Österreich. Im Rahmen des VO  >
der katholischen Kirche weltweit begangenen „Jahr des Glaubens  CC informieren Theologen
über die jeweiligen Felertage, un 1ın Reportagen ber die unterschiedlichen Klöster wird
1NDIIC gewährt In das en un Glauben VoNn Ordensgemeinschaften. Unterstützt wird
dieses Projekt VO  a} der Superiorenkonferenz der Männerorden er dem Vorsitzenden
Propst Maximilian Fürnsinn VO Augustiner Chorherrenstift Herzogenburg NÖ) Die NSerie
endet mıiıt dem Reformationstag 31 Oktober AH3


